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Die Kälte-Anlagen
an der Schweiz. Landesausstellung Bern 1914.

Von Prof. P. Ostertag, Winterthur.

Die Kälte-Industrie hat in der Schweiz seit vielen
Jahren eine beachtenswerte Stellung eingenommen ; ihre
Bedeutung ist auch in unserem Lande in stetem Wachsen
begriffen infolge des vermehrten Bedürfnisses, die Lebensmittel

in Räumen mit tiefen Temperaturen aufzubewahren.
Von den Kälteanlagen der Berner Ausstellung zeigten

einige Ausführungen eigenartige Neuerungen, die in
Folgendem besprochen werden sollen.

Im Restaurant Studerstein war eine Kühlanlage
aufgestellt, die verschiedenen Zwecken diente, nämlich in
erster Linie der Luftkühlung für die grosse Halle, ferner
der Kühlung des Weinkellers und der beiden Bierkeller,
sowie der Aufbewahrungsräume für Fleisch. Diese
Kühlräume für Lebensmittel und Getränke bedeckten eine Fläche
von etwa 160 m2. Um das Innere der Speisehalle von den
Witterungseinflüssen möglichst unabhängig zu machen und
die Temperatur, sowie den Feuchtigkeitsgehalt der Luft in
einer für den Aufenthalt angenehmen Weise zu regeln, war
ferner eine Ventilationseinrichtung geschaffen, bei der die
einzusaugende Luft an kühlen Tagen geheizt und an warmen
Tagen gekühlt wurde. Hierzu diente ein und dieselbe
Radiatoren-Batterie, längs welcher die Luft geführt war, um
entweder Wärme aufzunehmen oder abzugeben.

«SRSfc1^

34

Abb. 1. Kohlensäure-Kompressor der Kühlanlage im Ausstellungs-
Restaurant Studerstein, ausgeführt von Escher Wyss & Cie., Zürich.

Die betreffende Kühlanlage wurde von der A.-G.
Escher Wyss & Cie., Zürich, entworfen und ausgeführt.
Ueber deren Anordnung geben die Abbildungen i und 2

Auskunft; für die Aufstellung war der im Erdgeschoss des
Gebäudes verfügbare Raum massgebend.

Der in Abb. 1 im Vordergrund sichtbare Kohlensäure-
(C02)-Kompressor hat eine Leistungsfähigkeit von 60000
cal/h ; er saugt das Gas aus dem Verdampfer und drückt
es auf 70 bis 90 at in den Kondensator. Dort wird es
in den flüssigen Zustand übergeführt und alsdann im
Nachkühler (links auf Abb. 1) bis nahe an die Temperatur des
Kühlwassers abgekühlt. Nun durchströmt die flüssige
Kohlensäure das Regulierventil, wird dort auf den kleineren
Druck und die entsprechende tiefe Temperatur des
Verdampfers gedrosselt und ist damit befähigt, durch
Verdampfung Wärme in sich aufzunehmen. Dies geschieht in
vorliegendem Fall in zwei Apparaten. In den Schlangen des im
hintern Raum auf Abb. 1 noch z.T. sichtbaren, als stehenden
Kessel ausgebildeten Verdampfers findet die Erstellung
kalter Sole statt, die zu den Kühlräumen für die Nahrungsund

Genussmittel geführt wird. Die Temperatur dieser Sole
kann mehrere Grade unter Null betragen. Ein anderer
Teil des Kälteträgers wird durch die Schlangen des Süss-
wasser-Kühlers und Kälteakkumulators (Abb. 2) geschickt
und vermag den grossen Wasserinhalt des isolierten
Reservoirs von rund 20 m3 Inhalt bis auf o°C abzukühlen.
Dadurch wurde ein Kältespeicher geschaffen, der um die
Mittagszeit, während des Hauptbedarfes an kühler Luft, eine
viel grössere Kälteleistung zu bewältigen vermochte, als
der verhältnismässig kleinen Maschine entsprach. Da in
der übrigen Zeit die künstliche Kühlung meist unterbleiben

¦ konnte, arbeitete
der Kompressor
während 8 Stunden

auf den
Kältespeicher sodass
sich an den Röhren
des Kühlers Eis
ansetzte, das in
den Zeiten des
Hauptbedarfes wieder

abschmolz.
Der Antrieb des

Kompressors
erfolgte von einem
28 PS Drehstrommotor

unter
Benützung einer
Riemen-Uebertragung
mit Lenix-Spann-
rolle, zur Verminderung

der
Geschwindigkeit auf
90 Uml/min. Drei
ebenfalls mittels
Riementrieb von
einem Elektromotor

aus angetriebene

Pumpen dienten zur Förderung der Sole,
Süsswassers. In Abbildung 2 ist rechts im Vordergrund die
erstere Pumpe sichtbar.

Die Durchbildung des Kompressors ist in Abb. 3
ersichtlich; man erkennt die sorgfältige Wellenabdichtung
mit Ledermanschetten, die nach Aussen nur gegen den
Druck im Verdampfer abzudichten haben.

Eine weitere Kühlanlage von Escher Wyss & Cie. war
in der Kollektiv-Ausstellung des Schweiz. Metzgermeister-
Verbandes zu sehen. Sie bestand aus einem C02-Kompressor
von 25000 cal/h Kälteleistung; einem Berieselungs-Konden-

Abb. 2. Süsswasserkühler u. Kälteakkumulator
der Kühlanlage im Restaurant Studerstein.

bezw. des
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